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Pressemitteilung, 24. Juni 2026

Pilze als Modell des Zusammenlebens
Pilze als Impulsgeber für neue Formen des Zusammenlebens. Eine zweitätige Veranstaltung lädt dazu ein, diese Perspektive gemeinsam zu entdecken und diskutieren. Vorgesehen sind der Besuch der Ausstellung „Funga – eine verborgene Welt“ im Naturmuseum Südtirol, ein Vortrag und Workshop in der Kulturorganisation Lungomare Bozen und eine Exkursion im Wald.
Am Freitag, 3. Juli, von 16:30 bis 21 Uhr beginnt das Programm im Naturmuseum. Nach einem gemeinsamen Besuch der Sonderausstellung „Funga – eine verborgene Welt“ führt ein Spaziergang zur Kulturorganisation Lungomare Bozen, wo der Vortrag und der Workshop (beide in englischer Sprache) stattfinden. Im Mittelpunkt steht das Myzel als horizontales, kooperatives und anpassungsfähiges Netzwerk, das als Modell für regenerative Gesellschaften verstanden wird. Es stellt etablierte Hierarchien infrage und eröffnet Perspektiven eines „Wir“, das stärker ist als das einzelne „Ich“. Über die Metapher hinaus werden konkrete Impulse diskutiert, wie Beziehungen zwischen Menschen und ihrer Umwelt neu gestaltet werden können, im Sinne eines konstruktiven Aktivismus, der nicht beim Protest stehen bleibt, sondern auf Wiederaufbau und Regeneration abzielt. Die umfasst auch eine gemeinsame Verpflegung in Form eines kleinen Buffets.
Die Teilnahme kostet 20 Euro (15 Euro für Studierende). Eine Vormerkung auf der Webseite des Naturmuseums unter dem Link https://app.no-q.info/naturmuseum-sudtirol/events/course/566039 ist notwendig. Geleitet wird der Workshop von Yasmine Ostendorf-Rodriguez, Gründerin und Direktorin der Green Art Lab Alliance sowie Autorin von „Let’s Become Fungal! – Mycelium Teachings and the Arts“ (2023).
Am Samstag, 4. Juli, von 10 bis 14:30 Uhr, führt eine myko-somatische Waldexkursion in die Umgebung von Bozen. Dabei werden kritische Mykologie und somatische Praxis miteinander verbunden, um eine verkörperte und achtsame Annäherung an den Wald und seine ökologischen Beziehungen zu ermöglichen. Der Wald wird als komplexes Beziehungsgefüge erfahrbar gemacht, in dem Pilze eine zentrale Rolle spielen. Die Exkursion lädt dazu ein, durch Beobachtung, Zuhören und bewusstes Wahrnehmen eine tiefere Verbindung zwischen Mensch und Natur herzustellen. Das Myzel wird dabei als Modell für Kooperation, Horizontalität und Anpassungsfähigkeit betrachtet und als Inspirationsquelle für gesellschaftliche und ökologische Lernprozesse verstanden. 
Die Veranstaltung ist für Personen ab 12 Jahren geeignet, die bereit sind, sich langsam und aufmerksam in der Natur zu bewegen und diese bewusst zu erfahren. Die Veranstaltung findet in deutscher und italienischer Sprache statt. Die Teilnahme kostet 20 Euro (15 Euro für Studierende), es ist keine Verpflegung vorgesehen. Eine Vormerkung auf der Webseite des Naturmuseums unter dem Link https://app.no-q.info/naturmuseum-sudtirol/events/course/566040 ist notwendig.
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